
Der vkkljHL Tvcmptmüem, !
Baittmor«, 2T, M.i,>

A
Die Kansat-Det'atie wurde gestern durch

die Rede de« Senator» Green geschlossen.
Vorgestern Abend sprach Hr. Tougla». Die
Blätter sagen, daß er bet seinem Eintritte
mit den lebhaftesten Demonstra tonen de«
Beifall« begrüßt wurde, sHr. D. war scir
einiger Zit krank.> Die Rede des Herrn
Douglas dauiste drei Stunden und war, wie
alle Leistungen de« Senaioes, einrhetorisch'S
Meisterw rk. Hr. Dougla» sagte: Ich wüßte
nicht, daß meine Kräfte hinreichten, mich >»

den Stand zu fetz?n, meine Bunerkungen
über die vorliegende Bill weitläufig auszu-
dehnen. Ich hoffe, man wird mir verleihen,
wenn kd in der Kurze auf mein Verhallen
in der Sklavertisrage hinweise. In Bezug
auf die Missouri.Compromißlinie sagte Hr.
Douglas, daß. als seiner Zeit die Annexa-
tisn von TeraS be'übrl wurde, er, als etn
Mitgliedde»Repräsentanienhause«,die Frage
d-eser geographischen Linie erörterte, ade?
nicht tm Stande gewesen sei, dieselbe ,u

rechtfertige» ; er wäre aber damal« nicht
geneigt gewesen, die Aufregung auf'« Neue
hervorzurufen und die Sklaverei - Agitation
zu erneuern. Daher stimmte er auch bet dem
Vorschlag der Aufnabme von Tcxa« der Aus-
dehnung dieser Linie bi« zum stillen Meere
bet. Bei der Erwerbung von Neu-Mexiko
wurde aur feine» Vorschlag im Senate eine
ähnliche Klausel angenommen im Hauie
aber mit 3? Stimmen verworfen. Somit
wurde dxmal« vom Congresie der Vorschlag,
die Sklaverei durch eine geogravbi'che Linie
zu begränze», verworfen. Er wolle jetzt
nicht untersuchen, ob die« Verfahren weife
oder unweise gewesen, die Gesehichir mag da-
rüber entscheiden Die meisten Mitglieder
aus dein Süden stimmten mit ibm für den
Widerruf des Missouri Lomvromtsse«, die
meiste» Mitglieder aus dem Norden stimm-
ten dagegen. E« wurde damals bebauvtet,
daß wen» die Sclaverei nö-dlich dieser Linie
ungerecht, unpoiiiisch und ungerechtfertigt
war, sie e« auch südlich der Linie sei. Die
einzige Antwort, die man diesem Einwurf
in der That entgegenstellen konnte, nnr daß
diese Linie ihren Urspiung tn patriotischen
Gefühle» halte, und de» Friedens und der
Harmonie wegen aufrecht erhalten werden
sollte. Au« diesem Grunde fühlie er e« so
schwer, al« i?gend Einer, wie jener Widerruf
da« Land tn eine Aufregung stürzte, die selbst
die Weisesten für da« Fortbestehen der Union
erzittern machte. Hr. D. sprach sodann sein
Bedauern darüber aus, daß die Politik des
Missouri'CompromisscS ausgegeben worden
set. Hatte man bei derselben beharrt, so
würde dte Sklaverei Agitation wobt für im-
mer todt gewelen set». Aber dte Freunde
derselben saben. daß eS e« unmöglich fei»
würde, dieselbe in gutem Vertrauen auszu-
führen. Man kehrte de«halb zu dem großen
Prinzip der Voiksiouveralnität zurück uad
stellte dte Entscheidung der Sklaveret, sowie
aller andern Fragen dem Volke selbst an-
heim. Was die Constitution von Kansas
anbetreffe, so set der Wille de» Volkes darin
nicht ausgesprochen und bewies dieses Hr. D.
i» einem lange» Argumeme. Hr. D. schloß,
indem er seine entschiedene Opposition gegen j
die Lclomvton-Consiituiion aussprach und
erklärte, daß wenn auch die Regierung die
vorliegende Frage zur Sache der Administra-
tion gemacht bade, dieselbe doch ketnetweg«
eine demokratische Purteimaßregel set.

Die Gegner de« Hrn. Douglas bezeichnen
diese Rede als den offene» Schritt derselben,
wodurch er zur republikanischen Partei über
»ritt.

In New Zlork bat eine lebhafte Agitation
zu Gunsten einer Einmischung in die Ange-
legenheiten Mexiko'S begonnen. (Siehe un
fern gestrigen Edito-ial Artikel.)

In Manchester, N.-H., und Cohve» sind
die Kattunsabrtten wieder in voller Thätig-
ktit.

In Toronto, Canada, starb ein am St.
Pairtckolage bei einer Rauferei gestochener
Jriänder. Die Sache ist im Parlamente zur
Sprache gebracht wvroen.

Der türkische Admira! tst nach New-Aork
zurückgekehrt.

In New Aork hat der Ex-Bürgermeister
Wood etne J-ijurienklage gegen die Herau«.
Geber der ?Tribune" anhängig gemacht. Die
Anzahl der Rlagepunkte beträgt nicht weni- -

75.

Teleyralihksche Depeschen,

Washington, 23.März.?Im Senate
hielt Hr. Green die Schlußrede über die Kan-
sas Frage. Er sprach sich zu Gunsten der
Aufnahme von Kanfa« mit der Lecompton-
Constiiutton aus. Im Hauke lag das De-
fizit Gesetz vor.

Washington, 23. Marz. Die
Bill zur Aufnabme von Kansa« mit der Le-
compton-Constltulion fiel, nachdem verschie-
dene Amendement« theil» verworfen, theils
angenommen woide» waren, heute imSenate
mtt etner Meheheit von 75 gegen 33 Stim-
men durch. Darauf vertagte sich der Se-
nat.

New - Hort, den 23. März. ?lO Uhr
Abend«. Bi« zur Stunde haben wtr noch

keine Anzeichen von dem fälligen Dampfer
?Fulton."

Halifax. 23. März. 8 Uhr Abends.
Bis jetzt verlautet noch nicht« von dem von
Liverpool erwarteten Dampfer ?Niagara."

Au» Utah
New - lork, den 23. März. Die

?Tribüne" vat bi« zum 31. Januar lautende
Berichte au« Utah erhallen. Die November-
Post, oder wenigsten« der Theil, welcher von
den Mormonen nicht geplündert worden tst,
war tn Col. Jobnston'« Lager eingetroffen.

. Der gefangene Mormone Stowell 'ist ent-
kommen und man wittert Verrälher im
Lager.

Die ?Leavenworih Time«" meldet den Ab
gang von 350 Soldaten zur Uiah-Armee.?
Oberst Johnston befchwen sich bitter über die
Unverläßlichkeit der Posten.

New - Orlean «, den 23. März.
Berichte von Texas melden, daß verschiedene
Bürger vo» Zell County an der Grenze auf-
sikgilffen und zum mexikanischen Dienste ge-
zwangen wurden. E« herrscht darüber gro?
Auflegung und Versammlungen fanden statt, j

Neues.
Towsontown, 23. März. Kreit-

ycricht von Baltimore Co. Vor Richter
Prile. ?R. I. Gitttng«, Slaaitanwall.-
Hammond Stener wurde in der gestrigen
Sitzung aus die Anklage, Liquor ohne Licenz
verkauf! zu baden vor die schranken gestellt
und nach Anhörung der Zeugen freigespro-
chen, da die Klage ntcht völlig erwiese» wer-
den konnte.

Der Prozeß gegen Abrakam Rider, der
der Bastardschaft ang-kiagt ist, wurde dts
zum Dienstag, den 30. Marz, verschoben, da
der Staatsanwalt noch nicht völlig zur Auf-
nähme de« Prozesse« vorbereitet war. Der
Prozeß err«gt ungewöhnliche« Interesse, da
über Hunderl Zeugen zu vernehme» sind. Be-
kanntlich war der'Angeklaglc in der Sitzung
dt» Howard Co.-Gericht» tm April v.J.
wegen Versuch«, etne Abortto» bet Fräulein
France» Füller zu bewirken, in Untersuchung.
Die Anwälte Presto» unv Whitney werden
für den Angeklagten ptatduen.

Der Prozeß gegen G. W. Hughe», ange-
klagt, Isaak Maß infultiri zu haben, ward
zunächst aufgerufen und dadurch erledigt, daß
HughiS sich schuldig bekannte. Da« G«tchi
»erurthettte ibn «odann zu HlO Strafe nebst
Kosten, total H59, 36 <lt».

! Cärsön Göddy, angeklagt, ein Boedell un«
! terhgltkn zu daben, sich schuldig u.
ward um ?5 nrdsi Koiiei>, in Summa?s9,
Aö EtS,, bestraft.

Sodann begann drr Prozeß gegen W. F.
Port«, welcher angeklagt ist, duich Collektl-

! Ren de« Wasserziine« in der Siadt am 21.
Oktober 1857 M.-ld unter falschem Vorwande

! erlangt zu haben. Die Anklage zählt fünf
Fälle auf, indem Poris!?itlvonPe!er Greb>
55 von Joh. MeNallv. von Margarethe
Browning. ?l von Job. Sevbold und Pl
von Mco. Bassiiiger eihalie» hüte. Unter
den Zeugena»«sagen heben wir nam ntlich
die des Hrn. Benjamin Tanner hervor, wel -
cher zu Protokoll gab, daß er Seiten« de«
Mavor« und der Stadt Bawmore autorisirt
st, vte für Benutzung des Wasser» fälligen
Gelder zu collekttren; fpeztell sei ihm der

! westliche Distrikt angewiesen, wo er allein
j bnugter Agent fei; man habe ihnj ungefähr
am 1. September auf einen Betrüger aus-
merksam gemacht, der ebenfall» Gelder für
Wasserbenutzung einfordere, sein Verdacht
set auf zwet Personen gefalle», von denen

! die eine einen ganzen Tag lang beobachtet
j worde» sei; dann habe er ihn laufen lassen,

i Zeuge nannte keinen Namen )
Frau Seybold, Nr. 351, Saratogastraße,

Z bezeugte, der Angeklagt habe sich ihr al« ei-
nen der ncuangestellten Collekioren präsen-
tirt und sie zur Zahlung de« Wasserzinse«
aufgefordert. Zeugin gab ihm §4, worauf
der Collektor sich eiligst entfernte. Bei'm

! Schreiben der Quittung zitterie er heftig, al«
ob ihn der Schlag gerührt habe; Zeugin

j identtfizirte den Angeklagten vor Gericht.
! Frau Browning, Ne. 208, S.-Eutawstraße,
! bezeugt, daß ein junger Mann, der eine mit

> Wachstuch überzogene Mütze trug, den Was-
i serzins von ihr gefordert habe; ist der Mei-
! nung, daß der Angeklagte der Pseudo-Collek

j ior sei, kann e« aber nicht mit Bestimmtheit
! bebauplen,
! Frau McNally, tn Eagerstraße wohnhaft,
l bezeugte, daß der Anglklagte zu ihr kam und
! fragte, ob sie ihren Masse,zins bez.chir habe.

At« sie die« vernemte, habe er gedroht, da«
Wasser werde unverzüglich abgedreht werden,

j wenn sie ihre Miethe nicht sofort zahle; sie
habe sich darauf von einem Nachbarn K 5 in
Noten geliehen, die der Angeklagte wegen
des darauf haftenden Diiconlo's nicht rieh-

j men wollte; er habe sich aber endlich befon-
ne» und die Note angenommen, indem er
sagte, er wolle ihr Hl auf die nächste fällige
Miethe gutschreiden lassen. Darauf gab er
ihr eine Quittung und entfernte sich. Sie
erkanntet» dem Gefangene» dcnPfeudo-Eol-
lektor.

z Desgleichen der Gatle der Zeugin.
Nachoem roch niedrere andere Zeugen auf-

gerufen und zu Protokoll gegeben hatten, daß
ein Mann im letzten Herbste den Betrag der
Wasse?miethe collectirt und bei der Gelegen-
heit eine Wachtiuchmütze und einenSchnurr-

j dart getragen habe, wurde Hr. F. wieder
! aufgerufen und bezeugte, daß Arrestant in

der Wohnung einer Farbigen in Mulberry-
straße verhaftet worden sei, als er im Ve-
griffgestanden, den fälligenWassenin« zu col-
tektiren. Man habe erst einen Andern Im
Verdacht gehabt und darauf arretirt, allein
datd wieder entlassen, da sich seine Unschuld

i herautstellle.
! Seilen» der Vertheidigung traten mehrere

Zeugen, unter welchen wir seinen B-uder
Charles Ports und seine Mutter nennen, auf
und bewiesen, daß der Angeklagte zur Zelt
der bcreglen Beirügtreien in Philadelphia

i gewesen fei. Hiermit schloß da» Zeugenver-
hör. Der Staat«anwait stand von der Ver-
folgung der Anklage in drei Fällen ab und
deharrie nur bei den beiden Fallen der Frau
Seybold und Hrn. McNally. Dann ward

l der Prozeß der Jury eingehändigt, welche
nach kar»er Berathung den Angeklagten tn

l dem zweiten Punkte, für schuldig erklärte.
j vie Anwälte beabsichtigen einen neuen Pro-

' zeß zu beantragen. Darauf vertagte sich da«
! Gericht.

Beschimpfung der Ver. S t.»
Flagge.? Der Capitrtn der vorgestern
bier von St. Jago de Cuba angelangten
Brigg ?Waltham" berichtet, daß er tn Folge
de« An«dleiben« de« Looisen, der da» Fahr-
zeug au« dem Hafen bringe» sollte, uui vter
Uhr Morgens vir Anker lichtete und in See

! ging. Man rief ihm von der Citadelle zu,
er müsse vor Anker geben und während er

> die« that, wurden, ehe noch die Anker losge-
lassen werden konnten, zwei Schüsse auf da«

! Fahrzeug gefeuert. Dann ankerten wir und
in Folge eines Befehles begab ich mich an'«

! Land, um meine Papiere den» Gouverneur
I zu zeigen. Dieser fand sie zwar in Ordnung,
i erklärte aber, wir hätten den nöthigen Paß
' nicht. Darauf zabite der Capitatn fünf
! spanische Dollar« und erhielt nun die Er-
> iaubniß, die Anker zu lichien und seine Reise
! anzutreten. Während wir dies ausführten,
! ward ein dritter Kanonenschuß auf das
! Fahrzeug von der Citadelle au« gefeuert,

doch mit Hülfe der vollständig aufgespannten
Segel entgingen wir schnell weiter» Unan-
nehmlichkeiten.

Da« Volk von Eastern Shore hat
auf den 15. Avrtl eine Convention berufen,
um seine Ansichten über die legi«lat!ve Ver-
werfung der KI,(M,s)W. Bcrwilligung für
den Etfenbahnbau auszusprechen.

Die Universität vonVirginien
ist auf sechs Wochen geschlossen worden.

Job» M. Bollstst al« NichiSwisser
Candida! für das Bürgermeisteramt in Rich-
mond im Felde.

In Dinwtddie Co., Ba., wurde der
22 ft.'brige I. W. Slurdivant mtt der reichen,
8U Jahre alten M>ß Martha Oliver ver-
ehelich».

Der nächste Dampfer, der von Ne« Zlork
nach Europa geht, ist die ?Arabia", sie
fährt am 31. nach Liverpool ab.

In Readt» g, Pa., tst avermals ein
junges Mädchen durch die Explosion einer
Camphinelampc um'« Leben gekommen.

Nabe Conestoga, Pa., wurde die Leiche
de» iei: einiger Zeit vermißten Georg FrieS
aus dem Wasser gezogen. Der Verstorbene
war bet feinen Lebenszeiten al« Trunkenbold
bekannt.

Turnschule für Mädchen. In
Pittsburg ist, wie der ?Fretheilsfreund" be-
richtet, unter den Auspizien deS deutschen
Turnvereins eine Turnschule für Madchen

> in's Lebe» gerufen worden. Die Sache hat
solchen Anklang gefunden, daß bereits näch

! sie» Montag Abend der Unterricht mit zwölf
Schülerinnen beginnen kann.

In N e w-K e n t, New-Hampshire, wurden
am 19. März Major Harris, Henry u. Dick
Bradiey wegen Ermordung des Jame» C
Grant gehängt. Major A. sagte, al« er auf
dem Schaffst stand, daß er dadurch dem
Galgen zum Opfer gefallen, weil er auf die
Bereoung und den Rath von Fr.unden ge
bandelt habe. Er verwarne Alle, die seinem
schrecklichen Ende beiwohnten, nicht zu viel
Vertrauen in Freunde zu setzen.?Sett 1787
fände» nur vier Hinrichtungen tn New-Kent
statt.

Die Haupibiatler Boston'» mißbilligen die
AmtSenlsetzung de» Richter» Loring. Die
?Post" spricht sich besonders heftig über Voll-
ziehung des legitlaiive» Auftrag«, Seitens
diS ?a meri kantich- r ep uvl tka ni-
schen" Gouverneurs, aus.

Achtzigverschiedene Sprachen
in New - Aork. Bei einer kürzlich
staitgehübten Versammlung der ?New-Aork
h stortschen Gesellschaft' verlas Dr. Bacon
ein Dokument, wonach 80 verschiedene Spra-
chen im Geschält»- und geselligen Verkehr
von den Einwohnern tn New-Avrk gesp.o-

-! chen werden.

P. T. Bar n u m'« Humanität. IAm Montag früh erschien Vinnum, der Be- -
sitzer de» .Amerikanischen Museums' auf
der Polizei Superintendent»? in Neiv-Ziork
und »rwirktt sich die Erlaubniß, Duplikate
von der bekannten ?Diebsgallerie" zu »eb-
nen. Er sagt, daß sein Museum von allen
Fremden besucht wird und denselben durch
une DtedSgiiilerte Nr. 2 die beste Gelegen-
heit gegeben würde Bekannischast mit all'
sex Äaunerphpsiognomien zu machen, vor
denen der Inhalt ihrer Taschen zn zittern
baue. Da» edelste Benehmen tst doch
immer das klü iste und der humane Barnum
wild obne Zweifel mit dieser zweite» Auf-
läge der N. A. Spitzbuben au«gezeichneie
Geschäfte machen.

Der in New - Ör lea »« unter der An-
klage der Mißhandlung und Tödiung eines
Negersklaven verhaftete Mann gestrige
Nr.) ist kein Deutscher, sondern ein Fra».zose.

Au» Redhtlt, Cat., wiro folgender-
maßen über den Mangel betrath»>ähiger
Eva'«iochter klagend geschrieben: ?Wir le-
sen, daß mit j?dem Dampfe? Massen junger
Mädchen komme», und können gar nicht be-
qeeifen, wo sie alle bleiben, da keine einzige
hierher kommt, und wtr leiden großen Man-
gel daran, da wir nur ein einzige« Mädchen
hier habe», und die wird, wenn ich recht ge-
hört habe, auch bald kein Mädchen mehr
sein. Könnten Sie nicht einige bewegen,
hierher zu kommen ? BewegSgrund ist fol-
gender : Lauter rüstige junqe Mtner, die
um Alle« in der Welt gern heiraihen möch-
ten !'

Eine wichtige Entdeckung.?
Ein Franzose, Namen« Collongue», kündigt
an, daß er durch zahlreiche Experimente die
Entdeckung gemacht habe, daß unverzüglich
nach dem Tode in dem Körper ein 6,10 und

selbst IV Stunden lang anhaltender dumpfer
Ton zu hören sei. Er verringert sich stufen-
weise und endet zuerst in den Theilen des
Körpers, welche am Entf rntesten vom Her-
zen liegen. In einem vom Kö-per abgetrenn-

! -en Tb ile soll derselbe To« für einige Minu-
ten gehört werden. Das Nichtvorhandensein
dieke» Tone» wird al« da« sicherste Zeichen
de« gänzlich enlwichenen Lebens angesehen.
Herr Collongue« bat diese setne neueWtssen-
schaft mit dem Namen ?vsnamoslopia" be-
legt.

Eine Porze t t a n Nai e. Ein
?!ankee-Dokior im Osten verfertigte für eine
junge Dame, welche das Unglück botte, ihre
Nase zu verlieren, eine Porzellan-Nase, welche
gerade so geformt und gefärbt ist, wie die ur-
iprüngliche, so daß der Unterichted gar nicht
in die Augen fällt. Ein Witziing meint,
jetzt iei e« mit dem Na'enrümpsen vorbei.

In Elizabeth Cirv. N.-C., bat
vorgestern Morgen ein verheerende« Feuer
stattgefunden. E« brannten nieder W. H.
Clark's Handlung von Ackerbau - Gerätb-
schaftcn, ISIN-,'bi« I2MoVerlust,> ebenso die
Gelchäs!«lokale der HH.Wbite u. Laverty, W.
B. Burgeß, T. D. Knox, I. I. Grandy, V.
Spruill, H, Culpepper, James W Hinton
und Cohen, ferner da« neue Marklbaus, das
Ho«pitai, und da» Haus d-s Hrn. Relr.
Der Schaden beträgt mehrere hundert Tau-
send Dollars. Cohen und seine Familie
sind, der Brandstiftung verdächtig, verhaftet
worden. Da« Feuer kam tn Cohen'« Hause
au«.

Au« Tra >l t e n a u sin Bödmen) ist die
betrübende Nachricht eingelaufen, vaß der
dort lebende Dichter Uffo Horn vom
Schlage getroffen worden fri. Doch soll sich
derselbe bereit« außer Lebentgefahr befinden.
Horn, der seit Jabren tn feiner Vaterstadt
zurückgezogen leb«, hatte sich erst vor wenigen
Monaten vermählt.

Da» Nichtswisserthum scheint
auch in Tcxa«, trotz dem segensreichen Ein-
flüsse der Einwanderung, sein Haupt zu er-
beben. So geht un« von Galveston. Texas,
folgender Bericht zu, der den Beweis liefert,
daß der Charakter der Know-Nothings al-
lenthalben derselbe ist:

?Dienstag Morgen wurde ein Amerikaner
auf Befehl de« Richter« Rump arretirl, auf
die Klage von Herrn C. Schnackenbeck und
mehreren Deutschen. Aus dem Verhöre der
Zeugen ergab sich, daß Schnackenbeck, Meyer,
Eldert und andere Deutsche von dem Ange-
klagten am Wahllage ohne Prozokalion in
den Straßen niedergeschlagen wurden. Dr.
V. Friedkmaiin (früher tn Norfolk) bezeugte,
daß die Schläge mit einer starke» W,lffe bei-
gebracht wurden. Eine große Anzahl Ame
rikaner, Freunde de» Angeklagten, hatte
sich bewaffnet im Gericht«ztm-
mer eingefunden, es kam zu
Reibereien zwischen einigen von ibnen
und Dr. Frikdemann, ohne indeß zu Tbät-
tlichkeiten zu sühren. Gegen II Uhr Mor-
gens gewann das Benehme» der Freunde
de« Angeklagten ein so drohende« Ansehen,
daß Hr. Rump glaubte, sein Gericht nicht
ohne Gefahr offen halten zu können; er ver-
tagte deshalb oie Sitzung bi« 2 Uhr Nach-
mittags. Nachdem da« Gericht geschlossen
war, entspanne» sich abermal« Stieitigkeiten
tn der Marktstrags. John Harlan, Steuer-
mann des Dampfers ?Neptune", machte ohne
alle Ursache, im betrunkenen Zustande, mit
einem Messer tn der Hand einen Angriffauf
Herrn Coer« tn dessen Hotel, drang tn sein
Haus ein, altackirte verschiedene friedliche
veutsche und zwang sie zur Flucht, brachte
seinem eigenen Freunde, Herrn D. Green,
eine Schnittwunde bei, und während Dr.
Friedemann die Wunde verband, anackirte
er auch dtesen. Dr. Friedemann wich einige
Schritte zurück und drohte Harlan zu schie
Ben, Letzterer ließ sich nicht trre machen und
drang auf Friedemann ein, worauf dieser
einen Schuß abfeuerte. Gleich darauf fielen
zwei andere Schüsse von soweit nicht ermit
letien Personen. Etaige behaupten, Dr.
Friedemann habe in die Luft geschossen, um
seinem Angreifer nur Furcht einzuflößen, an-
dere, daß Friedemann Harlan getroffen
habe. Harlan wurde durch den Hal« ge-
schössen und hinweggeführt u. dessen Freunde
versammelten sicy dann zur Verfolgung des
Dr- Friedemann, mit Revolver« bewaffnet.
z>ted.°mann im Hause von T. Richter
Schutz gesucht, er sah den Depuiy-Marschall
Win. Prvuse tn der Straße, rief thn an uns
stellte sich unter seinen <»chutz. Mit dem
Marschall in die Straße getreten, wurde er
sofort wieder angegriffen. Friedemann reii-
rirte bis zu dem in Bau begriffenen Steil«'
Eithaufe, dort fiele» zwei Schüsse und Frie-
demann fiel mit einem SchmeizenSrufe zu
Boden. Blut quoll ihm au» der Schläf-
und seine Verfolger ließen thn liegen, in der
Meinung, ihn durch den Kopf geschossen zu
haben. Nachdem Friedemann in die Aschoff-
sche Apotheke geschafft und untersucht worden
war, stellte sich herau», daß dessen Wunde
eine schwere Steinwunde und keine Schuß-
wunde war und keine Gefahr zu befürchten
stand. Sobald die Verfolger Friedemann'«
dies hörten, machten sie einen Angriff auf
Aichoff't Apotheke, tn der Absicht, Friede-
mann herauizuhoien und zu hängen, wurden
aber von den um diese Zeit tn Masse versam-
melten Bürgern daran verbindest. Friede-
mann wurde vom Scheriff seiner eigenen
Sicherheit halber lm Gerichtthause »nterge-
bracht und thm eine Wache angestellt; er ist
außer Gefahr. Harlan wurde nach feinem
Haufe gebracht, seine Wunde soll nicht le-
ben«gefahrltch fein; die Kugel ging durch
den Hal« und obgleich dieselbe nicht aufge-
funden worden tst. so hegt sein Arzt doch
keine Befürchtung für sein Leben. Hr. Rump j
eröffnete um 2 Uhr fein Gericht und vertagte '
dasselbe sofort, weil, wie er bemerkte, oie

Autorität de« Gesetze» mtt Füßen getreten >
und ntcht respekiirt würde." Gewiß ein ge- j
müihlicher Zustand!

Ä tt 5 t a n d.
<?.>gla>>h.

London.? Oe? französischen Flücht-
ling« Dr, Beinard's Untersuchung wird vor
dem Polizeigerichie fortgeführt. Der Rich-
ter weigert sich, ihn gegen «Tauiion auf freien
Fuß zu setzen und e« wird hier nicht bezwei-
feit, daß er vor die Geschwornen gestellt
wird.

Aus der Untersuchung gebt aünding» der-
vor, daß Dr. Bernard in Brüssel mit Olsini
war, in einem dortigen Kaffeehause die Bom-
ben als eine ?neue Erfindung für die Eon-
cemration von G.is" bei sich führte, daß er
in London Ne Materialien für explvdirende»
Pulver taufte :c.

Wenn ihm bewiesen werden kann, daß er
um die Anwendung der Bomben in Pari»
gewußt bat bisher stüyi sich dieVertheidi-
M>g auf die Aussage Olsint's, daß Bernard
glaubte, sie würden in Italien gebraucht
wenn da« Erstere bewiesen werden kann, so
dürfte Bernaid von der Ju-y verurtheilt
werden.

Sonderbarer Weise wünscht man dies in
liberalen Kreisen und zwar aus einem ?legi-
timen Grunde." Der veus Lord der Admi-
ralität. Str John Packingion, sagte nämlich
in seiner Wahlrede, die gleichzeitig als ein
ministerielles Programm gilt: ?Die Un-
tersuchung einet der volitijchen Verschwörer

ist jetzt im Gange. Wir werden in der fei-
erlichen und leidenschaftslosen Arena eine»
der höchsten GerichlSböfe England'» sehen,
ob das Gesetz diese« Lande« ausreichend ist,
und dann wird erst von der Regierung be-
schlossen werden, ob ein neue« Gesetz noth-
wendig erscheint."

Im Lager der ?unabhängigen Liberalen"
hat die Bekanntmachung Dekby's, oaß er die
verworfene Verschwörungtbill nochmal« vor-
bringen wolle, einen Sturm der Entrüstung
erregt. Sie können e« kaum begreiflich sin-
den. daß da« neue Ministerium, da« noch auf
den rauchenden Trümmern de« alten steht,
dieselbe Mine legen will, welche Palmerston
und die Seinen in die Luft sprengte.

Die Radikalen und Chariisten haben so-
fort die praktische Seit- der Situation ergrif-
fen, sich mit einigen wenigen vertrauung»-
oollen Führern der unabhängigen Liberalen
in Lerbincimg gesetzt und eine Eon erenz lH-
gehalien.

Da» Resultat dieser Konferenz ist die Con-
stituirung eine« Vigilanz Eomite'«.

Dasselbe wird in einigen Tagen öffentlich
seine Funktionen antreten, wahrscheinlich
aber den Titel eine» ?Londoner Sicherheit«-
Comite" annnehmen. Was von dem Pro-
gramme dessilbcn verlautet und für die
Oeffentiichkeit bestimmt ist, geht auf die ?Or-
ganisirung neuer konstitutioneller Opposiiion
durch da« ganze Land" hinaus, weil das
neue Ministerium den Versuch machen will,
da« VerschwörungSgesitz wieder einzuführen.
Die BiMübungen de« Eomite'S werden gegen
alle Schritte der Regierung gerichtet fein,
welche sie gegen die konstitutionellen Freihei-
ten England's unternimmt. Namentlich
wird jeder Angriff au» da« Asylrecht für Po-
litische Flüchtlinge mit Achtsamkeit verfolgt,
denn die R-de de« Premierminister« Lord
Oerbv im Oberhause habe diese Stellung
?em Comite unabxei«ltch geboten.

Pari«, 28. ,jebr. In Rom hat man
während der letzten Earnevalstage an den
Straßenecke» allnächitich angeheftete Plakate
gesunden, in denen verkündet war, vte uni-
verselle demagogische Gesellschaft ?Mail-
anne" bade den Kaiser Napoleon und den
Cardinal Antonelli zum Tode »rurtheitt.
?Römer", heißt es am Schlüsse auf diesem
Piakate,?dte Zeit der Freiheit und der Rache
naht!" Angesichts der gegenwärtig durch
ganz Frankreich vorgenommenen Berhafiun
gen bleibt naiürlich diese Drohung in Paris
nicht ganz ohne aufregende Wirkung. Auch
macht folgender au« der in Smyrna erschet-
nenden franiöstfchen Zeitung , Der Unpartei-
ische", und zwar der Nummer vom 12. Febr.,
genommene Satz in französischen Blattern
die Runde: ?Eine telegraphische Depcsche
aus Pari« vom l Febr. meldet, daß von
einem der Angeklagten in Bezug auf das
Attentat vom l-i, J?.n. wichtige Enthüllun-
gen gemacht sind. Dl-ser schreckliche Versuch
war nur da« Vorspiel einer großen Verschwö-
rung und wenn sie gelunge.'. wäre, so würrs
man zu gleicher Zeit ein Altentat au, da»
Leben des Papste«, de» König« von Neapel
und der Königin von Sardinien gemacht
haben." Von wem, ftagt man, konnte eine
vepesche mit derartigen Angaben kommen ?

Viele meinen, nue ron einer Gesandtschaft.
Berlin, I. März. Das zweite Heft

der ?Preußischen Jahrbücher" von R. Haym
in Halle, hier im Verlag von G. Reimer er-
scheinend, ist von der Polizei mit Beschlag
belegt worden. Ohne Zweifel ist diese Be-
schiagnahme veranlaßt durch einen Rückblick
auf die Thätigkeit ve« preußischen Landtage«,
in welchem namentlich da« Venabren des
Ministerium« des Innern einer scharfen Kri-
tik unterzogen ist.

Berlin, 2 März. Die Nachrichten
über da«, was Dänemark zu thun gedenke,
tauien widersprechend. In ministeriellen
Kreisen soll man, wie schon früher, ein Ein-
lenken de» KopenSagener Cabtnet«. vielleicht
nach einer Modifikation de« Ministerium»,
nicht als unwahrscheinlich ansehen. Die
Diplomatie will die« noch bezweifeln und
glaubt. Dänemark werde e« vis zu etn!r
Bunde« - Execution kommen lassen, in der
doch gewiß trügerischen Hoffnung, daß al«-
dann das Au«land dazwischen treien werde.

Herford, 27. Februar. ?Der Prorek-
tor de« hiesigen Gymnasium«, Peos.Werther,
ist beute nach LSjähriger Amtsthätigkeit ge-
sterben.

Braunschweig. 25. Februar.?Der
Redaktion der Deutschen Reich«zeitung"
geht folgendes Schreiben zu! ?Zur Beant-
wortung zahlreicher Anfragen, die an den
Unterzetchnettn fortwährend gerichtet werden,
diene folgende«: 1) Von der Errichtung ei-
ner engiisch-deutschen Legion sur Dienste in
Indien ist mir nicht« bekannt. 2) In dem
Corp» der deutschen Militaireoionisten in
Südafrika werden keine ferneren Anstellun-
gen gewilligt. Lraunschweig, 25. Februar
1,857. R. v. Slutteiheim, Commandeur

oer deutschen Militaircolonisttn in Südaf-
rika'.

Bonn, 23. Februar. Die Nachricht
von einem hkr vorgefallenen Säbelduell
zwischen zwei Studenten, in Folge dessen der
eine gestorben, beruht, wie jetzt berichtet wird,
auf einer Verwechslung mit dem durch Chlo-
roformirung erfolgten Tod eine« hiesigen
Studenten. Der betreffende aus dem Kreise
Düren, hatte die Absicht, bevor er die Univer-
sität Bonn verließ, eine alte Narbe, die setne
Stirn sehr entstellte, operiren zu lassen. Am
21. Februar, Mittag« 12 Uhr, ließ er sich
deßhalb im Beisein zweier Aerzte und vier

seiner genauesten Bekannten chioroformiren,
um den Schmerz der Operation nicht zu er-
dnlden. Nachdem er jedoch noch nicht den
dritten Theil der gewöhnlichen Dosis Chlo-

roform eingeathme». verschied er plötzlich,
nach Ansicht der Aerzte am Gehirnschlag.
Alle Wiederbelebung« - Versuche, angestellt
durch die geschicktesten Aerzte, blieben erfolg-
los.

still's .lujl Miimuiil-
«tS-Nah.Ma chine !

Johnson'» patentirte KöU elastische Stepp-

Maschine.
«i,s, Ma'chl»« ? für Kamelien, öabrilaote»,». s. w ,

Käufer. V«r-
-tM,ll>,tlMte) «. », «y « s,, «geot,

, »M» Un«,r »e, vi«s«»?>!pa»al»», welche jetzt iur j
I «iidereriiugn!!«, »ibartuii« und Ve»ichd»»ra-, de« j
I !» «-d-auch «»->. «!'U »» i

>

ii« «ärk-nlsten itigenschaiie» un» i, h,r-

.'-rr «eo r« e» » a «Ir. l,v »ae

Herr!? erd >!r>»tas ik hösiich<> «>iocht !n
dir c fflc '.

,'7 u !h

Egaharbor «Stadt» und Land«
Äcfllfchaft.

Veisam«long A»«nv i« He», «üble«'« kokal

!'« Lot'lVlÄ den'^«ck^'^
VN» der ge?'««sie Prei« einer Aar» sieigt auf iklw,

<7il

ö Haupt'Ouarlier

n t

e ?e.

Vli«.?.i!It»!>l!» A tt v e I e
I7l>->> obn Museh <Sikr.

d«»Sk»/«it'.-»ß der g,l,tz :chr/e»iafk ju Erscheinen,
A. O p fe r » a » »'e>r,

,jl , , ?
l'kriirr Zlnu- Veirlii

nsu«»' s« d d

» finden,
Im «uf ra«e mehrerer bitdeiltg!«« jfe« nde-

? >» S i,

sucht sich den o» 21, Mäej, Ate»!« 7 vhr, >n

d.'r «e>tzi ch"! S'rafe, ,u," val fabrilch n Ve«ssm»!lu?g

N. KS siner, E-kr.
TrN -Sc«,. ?er i»

SteiniSal au« Lldea?u>g «st
eisucht s iie Adr.ss >n N' <7, AI.Na>t!in«re'raß', b l
IX W l wichtige Eed-

e«i n e Harnlschteger ist hl>rdu'ch
<?>>-/ ' Nr. 2»' !Sa?r,.^-.^ß.,

ÄlZirthfchafio-Etvffuul'g.

d.m Ht-tli'u« üdtthavv' !l< üls/iir,"ia» er'ein. mue
Liiribiiiast

Ecke V!)N Bon», und Bant-Straße

jre»> dlichv einladet, «>> o s «

,7» »on «and-°u» »,'»k Slraße.
>lisUthschuf«« Kröffning.

» ige Verw» a». «bir'd'chast iir.

Lunch

(iiS-?"» ' «»!",? art kll
Bhow-CaseB ,

verfertigt v»n
Zoh, Mahir,

<M,I2 tS» «r 2i>, Metle!«».«»ra»e. ISU,«)

SiUflvUilst

Vi! N d U N^g.
Itichn ten ist n- weschäit, d'r

lamr« R toonce,
itdarl«« B. » r e ea.

tragen. I t ll» »ha nee? Aull,/
Nr, und lvil, Baltimorekraße,

macht», oder ju gewärtigen,
diesen Nachlaß gesetzlich für verlusiig erklart werden

Alle, die Gablungen an diesen Nachlaß ,u ma.

(67,73 79,8ö) illdmioistrotöriu. '

»om waisengericht« der Stadt
Verwaltung de« Nachlasse«, mit angehängtem lefta-

Meente selbst, de» allbler verstorbenen

machen, oder,/gewärtigen, da/sie ihre" "Anbruche an
diesen Nachlaß gesetzlich für verlusiig erklär! werden mö-
gen. All«, die Zahlungen an diesen Nachlaß ,u machen

s°lch' unveriüglich

iSbM.M, 2) ?, M, R e»no ld «, «»»wisir.

'VI ch t
oom Waisengerichie der "llmach?"/urBerwaltung de« Nachl-sie-<mit angehängtem Testamente
für den Unterjeichneien selbst» de« alibier »erst JohnHenry liioller erhalten hat. Alle, die Üorde-rungen anwiesen Rachlaß baben^ werden biermit aufze-
!i Srpi >«sij einjureichen und geltendju machen, oder
,u gewärtigen, daj sie ibrerAnsPrüche an diesen Nachlaßgesehlich für oerlustig erttärl werden mögen. Alle, dieZahlungen an diesen Nachlaß >u machen haben, werden

aufgefordert,solche unveriügiich an den Unier.

,d»,v4 vaua Margaretha Rolke», Adm.
«dminiftratlont-Änikiar.

Nachricht wird hiermit gegeben, laß dl, Unterilichneteoom Waisengeriche der Et-idt Pallimore Vollmacht iur
Verwaltung de« Nachlasie« < mit angebängtem Tesia.
«int« für Unt-rj-ichnete selbst, de» allhler versiorb.J°s«p» S ö rtsch, erhalten hat. Alle, die ftor.Derungen an diesen Nachlaß haben, werden biermit auf.

machen, oder ,u gewärtigen, daß 'sie >d?er An^prüche^ an
diesen Nachlaß gesehiich für verlustig erklärt werden
»ögen «lle, die Zablungen an diesen Nachlaß ,u «a.
chen bade», werden diermit aufgefordert, solche «nver»lügllch an Uuterjeichntle zu leisten.

Margarets, Förtf«,
(KS,7Z,BM) «dmlnistratsel».

wosinimg«! lserättkierimq.

Nr. 67, Haroverslr,,

S lzk- um. Obtr-L d r zu )rn dtlllit.öeu Presen an Hard

K^b^t'ed,"

»M, >«d-r l Leder! MHz
! ?W.Bchnljä!!>!it's>.l'inn erkM.

der Altstadt.
W cht avf inEn,!« Jot.risil, deauoi'a» »U't -Is>-«e

W siirielte "?d gib! ,u obNN, A l a r >'», N-.
Ii i wo Abr^d^beft^-oblenled^',
"..i n nn'' Fabrik .>iu ?il t'nl dilli^er

ZMt»,! Nr?lt3 Koro jUüsira»',

i

karten ?s''!d Sämereien
Ackerbau Meräthc und Ma/chinerie.

, Riedirla«'ro« «cke daü.VeräihiN
' Ar <3 L>«biftiaili, »aliimore.

! Wiss Vlinderksst

Samstan, It», «»ril M'tte-n» »m l? Übr noch
' Southamlon Ui.d Havre

Passaae Prelse.

l d--! « L,orra/ce
' ?!-, ü Von-linq !5!?,.n

Bürden'«ss DPferde- « M. uZthi.rhufkisea
» </ aller Größen. ga»antirt.

tent.Maichtoe ik« Ire d>n Löchergen p,:ss'»d tum »insch!azeod d-r Nazel, Hiifsch«!'',
Haf<l"n,''" ' " bei» Webraiich diiser

Hiijeisen für Pferde.
»ewöisliche >"a-ltil>r-

l«'wicht' lS'wchi'i«r. l, 2,3, » ü<in,elnNr i lIU? «r.t'.iiiluj
N', t und 2 asiortirt ~ 2 l Z?' I ? ?2 i! ?

»Ir, 1,2u. ü >ffo>iirt ~ ., 3lb ,
Nr, 1, ?. 3 iin»« «ff.riiil jede« ?<»chni t> i> »td.z

K . t die »>inier. »ine v> llsiändilt» >k j.'tt

, /ä'l"t'V" d"e r,
>Mil3,lÄ!l,l Nr 2/ «»» 29, Eä»-I!darl>«lrail.

«vtlltGe uc-d ante Gt«ceri?.n l
de«

EdMond» und Bro.^

ivltt«! S ei., , Otwegn.siarke ,u !
i>ar«n»i't und Wieden

Aur z u> nure u siir 8 a tlte r
und

Kutschen Aufputz.

S»ruiigfebern, Axen, Kolzrn, Kaneva?,
Speichen, Naben, Felgen, Guß-
waaren, rmaillirtts uno Patent-Leder,
Bander, Wachstuch, Damast, Sorten,

sowie slle vrti'el, w-Iche gewösrliH Äaüllr-tiuri-
R ° S eri F, Vi»«,

IM,<33M«e> «'i-.M, Vraiisir.

Htllb»rg ök Gchauer,

DrNtscde uud SHuZii
F. N N a p v,

Ar, IÄ, Bü».^rederi-tü^ße,
V» »ird »o» fi-irn Vch«tkr «ollZändize» Ne«l-,

a»d^richna>!t«.U»tttrichl
' I'!>°«»"!>.

»adibar. U -terricht uir» w)Skutl!ch »se!d<
<rth-»t. T. Frey,

«r.St, R,.»a»?i'a«-,
»er -r«-»S»,r!

'Nd. LSacksr's<he S<Sn!e.
sireunde »»i-er A«sia!t^ a«
l. A,et«, lasse für «»ive

schule für si

ln^«
«influß und soriwä»r,ndea und w schien Ber!«s'"a''fder «i.aje vor,udeus,e»! »a» Sind auf «lisiige >»id
lSrvirliche »«>ise a-,u?«i?! und namentlich dtff'N

r^^a ch>?-,» ndin ge°r^n,lk UN» ,u.

«reuudr.' vn«rl?un«,z Verden -n

(Jau.WZMie) Vd. Wacker.

v-r u»t r,?ch>!«t«»eigt
«n »e» v»t, r chl in »,r e?l,sch>» sowohlprioat al« i» ei»-r klafft, »ur liisei»»» -r>iilli,
....

kl- ?ü-,»-r«,
<2->Z> Rr »», Au!b'"»»r<>i«.

Ve?anutmachui.ft
Tbv». W. Grifft», grieventrlchier

iür die <-!>, Ward, dat sei», vssice in Nr, 173 vr-ad-
«aa, «ad» »a,t°n Avinur, «iöffn>t, «sie id» üder.
tragenen Bischäite werden ,ao riäsüj, und pünltlich de.
sorgt! auch sind »et« pünktliche und tyättse «oilsiatl»
i»

«im, Kaufdri.fe, resiamrni« und mr

ch?/n^u'°»'°und^v,.
Vlatt<ir

für fr-I-« ,«>,«,ös,» «eben

Friedr. Schüncmann.Pott,
Sprech.» der deutsch, freiea «.»!,»»» ? »hiladtlpila,
sind durch Unteritichn-t-n ,«bii»-ien.

7b «t«. per Zahr. «. R. Sch «»dt,
(»0») Rr. di. «oih.»a,»r,»i.

> vertaM anv HsMl

»>t j?'? uI«G t« r n o /
(7l 3> Är. blj< «ist Ikolll«°rr.Sliijl«.
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I! u nermiet h en^

I w i>! k»Sir-t>-' »a> acht

Ilse »Ä c K -er,

s»r««t !4 A«l>«'»»tir»->?d«r s»«?/!
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>?«>->> am «r«»»r -Marli,
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~?
R.' Seever «,

>»r.7!»^.chan»e»l-,e.

Siae gut >, dir EigeoiZtilire?
Mhkli« ju !n s,r cs>lc,

da rcr wa «'-» »,ü,,r rw and,«/
«r i" A « liufl ertdeitt die
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Äavncrd u Rost, lkr '«öud-Taioert., soard-

lM,ti.,stt.

M Verkauf v-iu v«!-».
D r Uüieij, chn t- ist «, unter 'edr a»-

i lZi!l>d>t lduu ack^werihvrll»«
! °os S!lch«ovd Sountii. »<r /löx!? iy/tl dc»"? nd!«

-,st!>»!> sich vor sl> i >F!>.!eii von Giwüssern:
! ed-ll,» sind Müdlin uüd v» ch>it>e»e ia der
Rade. D>« !A litsunr uid »r Roden jui,
w itrr!' «>!»!unfi wmde «a, sich ia eogiücher Sprache
St-.».!et, jN.7,«/» wettt
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vitch a rb v. Stew art,
l Lötik) Vrft-Lff>l« Wlirsa», Birglitm,

Ei»- Far°!> »v- i» ucker "rauchen Laxdtj i» «re.! fton Ss? Va Ii! M?il>» »»!, Oakiand und 3 Mm,»
! o-n ««!,«-» 7,°> A«-r d >VOL fins ailiü.t

> ««» »sd St«U, -in « Od?- «a» »e«i!k!«a,»7,!
j Nrt «si wi» itrer gurex »,r id.n. Slts.ide

; »Ird nnier «atige« «e»in,uns,enob,elal?-», »,na ma»
i sich f°»«et «Ii!It!» !>.'? Oilile »!« , -

d« ei!«, «si«r,k-escr in Ä-rwaa «ittte-
«eai, v«,.kann »iHn»AatkunsiLi«»,» »>«» «»>».

uiid »«»><"-!> ze'geo. !«,.>!>'Mt)
«g Farm za virkanfeu. M

k>i.-Sir-F- I!» «, -I« d.?annt.«Ran A!«,lu »?«' «,Ie,»» im» ans!»!,»,-», nicht «av, g
M iilij» «and und unjtfadr ,5, o «>,, t duechS'ici« Ät«ass!r ooi> Sul»-,»» ent ernt. VleÄnnapsli«Road tu ch>«»eid!t um T>-i! da« iwnd, ,0 da» 3?»
«Ar vKlich u»» 72 Acker v.SIIch ,»» gtnannise Sioad
. rg!U. Uiijefäyr IZI> üitler sind cilitivirt, >»r Ret! titW-Idnag, <irSitki>t»t>>« «aftaoie.-doit t-San«,n>
z»»!>« kaud «ekör- sew-r Oualit,,t rsch ,u» deiea ~

U-f"nid'd-o'»-? - "n-?w'«
sich darauf "e n^A"Ödsip-' ttn

><» i> Zsiisich. «KV ti,v llep>e!dac,«e.i d-r bißin So,te.
Voitxffiiche Ou-llia retoen »oasi,r, sind «ut dxflmin Utt-rguß Di« «edäuiichl,,«-. b.siih n au«-I»e»> graxvau!« «i! 4 Z>«mt,n, «iailung ,ur sech»nidft >ise« ?iock» und ei»>« tu,
A'dt ter «i se« ka»d kaou iii liiine Carmen od.,
klei-i- G'U»i,»ück- ,ur Besriedigiid, Ilttüerer «and.wiit'e <is,!tSeil« weid n, da sei» «roier Schiffiairt«.w-r.'-Vr ,ur «!.,!,xelchSfie u-d H«rdi!sch,?usg voi,

°>u'iou! uli-rtroff » «er.

Die Z-d siad leicht.

(Mri.s.lMt) Ar. Zn«. Nord-Itatawöra««.
Verkauf von Garteu- und Karai«Land.

«ie , «u,tl«'.»>ere? M>»l?g , jzurnace. »od Ma»«-i-ciurm,.ilvmpag!-i-' bl.iee «w>, «<«« r «arte». un»
tu «üaktgen B-dingu?,n ,u» V-rkaut a»u--d solejc« m xa'j'lit» ovo «ine« odtr»ehr«lite»

«ueh ««kauf« dl-filb, «>,« waf112« rkraft »o,
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